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1Dies ist  das Wort  des HERRN, welches
geschah zu Zephanja,  dem Sohn Chusis,
des Sohnes Gedaljas, des Sohnes Amarjas,
des  Sohnes Hiskias,  zur  Zeit  Josias,  des
Sohnes Amons, des Königs in Juda.2Ich will
alles aus dem Lande wegnehmen, spricht
der  HERR.3Ich  will  Menschen  und  Vieh,
Vögel des Himmels und Fische im Meer
wegnehmen  samt  den  Ärgernissen  und
den Gottlosen; ja,  ich will  die Menschen
ausreuten  aus  dem  Lande,  spricht  der
HERR.4Ich  will  meine  Hand  ausstrecken
über Juda und über alle, die zu Jerusalem
wohnen; also will ich das übrige von Baal
ausreuten ,  dazu  den  Namen  der
Götzenpfaffen  und  Priester  aus  diesem
Ort;5und  die,  so  auf  den  Dächern  des
Himmels  Heer  anbeten;  die  es  anbeten
und schwören doch bei dem HERRN und
zugleich bei Milkom;6und die vom HERRN
abfallen, und die nach dem HERRN nichts
fragen und ihn nicht achten.7Seid still vor
dem HERRN HERRN,  denn des  HERRN
Tag  ist  nahe;  denn  der  HERR  hat  ein
Schlachtopfer zubereitet und seine Gäste
dazu  ge laden . 8 Und  am  Tage  des
Schlachtopfers  des  HERRN  will  ich
heimsuchen die  Fürsten und des  Königs
Kinder  und  alle,  die  ein  fremdes  Kleid
tragen.9Auch will  ich zur selben Zeit die
heimsuchen,  so  über  die  Schwelle
springen, die ihres HERRN Haus füllen mit
Rauben  und  Trügen.10Zur  selben  Zeit,
spricht  der  HERR,  wird  sich  ein  lautes
Geschrei  erheben  von  dem Fischtor  her
und ein Geheul von dem andern Teil der
Stadt  und  ein  großer  Jammer  von  den
Hügeln.11Heulet,  die  ihr  in  der  Mühle
wohnt;  denn  das  ganze  Krämervolk  ist

تيِ صَارَتْ إلِىَ صَفَنيْاَ بنِْ كوُشِي بنِْ جَدلَيْاَ ب ال 1كلَمَِةُ الر

ا بنِْ آمُونَ مَلكِِ ِ يوُشِي ام ا، فيِ أيَ بنِْ أمََرْياَ بنِْ حَزَقيِ
ــولُ ــهِ الأرَْضِ، يقَُ ــنْ وجَْ ــل عَ ُ ــزَعُ الكْ ْ ً أنَ ــا يهَوُذاَ،2نزَْع
ــمَاءِ 3أنَـْـزعُِ الإنِسَْــانَ واَلحَْيـَـواَنَ. أنَـْـزعُِ طيُـُـورَ الس. ب الر
وسََمَكَ البْحَْرِ، واَلمَْعاَثرَِ مَعَ الأشَْرَارِ، وأَقَطْعَُ الإنِسَْانَ
.4وأَمَُد يدَيِ علَىَ يهَوُذاَ ب عنَْ وجَْهِ الأرَْضِ، يقَُولُ الر
ةَ انِ أوُرُشَليِمَ، وأَقَطْعَُ مِنْ هذَاَ المَْكاَنِ بقَِي وعَلَىَ كلُ سُك
اجِديِنَ علَىَ البْعَلِْ، اسْمَ الكْمََاريِمِ، مَعَ الكْهَنَةَِ،5واَلس
، ب اجِديِنَ الحَْالفِِينَ باِلر مَاءِ، واَلس طوُحِ لجُِندِْ السالس
ذيِنَ ، واَل ب ينَ مِنْ ورََاءِ الرَواَلحَْالفِِينَ بمَِلكْوُمَ،6واَلمُْرْتد
دِ ي امَ السُسَألَوُا عنَهُْ.7اسُْكتُْ قد َ ب ولاَ لمَْ يطَلْبُوُا الر
ب قدَْ أعَدَ ذبَيِحَةً. الر َقرَيِبٌ. لأن ب يوَمَْ الر َلأن ، ب الر
ي أعُاَقبُِ ب أنَ يهِ.8ويَكَوُنُ فيِ يوَمِْ ذبَيِحَةِ الرُسَ مَدعْوَقد
بسِِينَ لبِاَساً غرَيِباً.9وفَيِ ؤسََاءَ وبَنَيِ المَْلكِِ وجََمِيعَ اللا الر
ذيِنَ يقَْفِزُونَ مِنْ فوَقِْ العْتَبَةَِ، ِ أعُاَقبُِ كلُ ال ذلَكَِ اليْوَمْ
ً وغَِشّاً.10ويَكَوُنُ فيِ دهِمِْ ظلُمْا ذيِنَ يمَْلأوُنَ بيَتَْ سَي ال
مَكِ، صَوتُْ صُرَاخٍ مِنْ باَبِ الس ، ب ذلَكَِ اليْوَمِْ، يقَُولُ الر
ــنَ ــمٌ مِ ــرٌ عظَيِ ــانيِ، وكَسَْ  ِ الث ــم ــنَ القِْسْ ــةٌ مِ َ ووَلَوْلَ
انَ مَكتْيِشَ لأنَ كلُ شَعبِْ كنَعْاَنَ الآكاَمِ.11ولَوْلِوُا ياَ سُك
بـَادَ. انقَْطـَعَ كـُل الحَْـامِليِنَ الفِْضـةَ.12ويَكَـُونُ فـِي ذلَـِكَ
جَالَ رُجِ، وأَعُاَقبُِ الر شُ أوُرُشَليِمَ باِلس ي أفُتَ الوْقَتِْ أنَ
ب الر ِهمِِ، القَْائلِيِنَ فيِ قلُوُبهِمِْ، إن الجَْامِديِنَ علَىَ درُْديِ
لاَ يحُْسِـنُ ولاََ يسُِـيءُ.13فتَكَـُونُ ثرَْوتَهُـُمْ غنَيِمَـةً وبَيُـُوتهُمُْ
َ ً ولاَ َ يسَْكنُوُنهَاَ، ويَغَرْسُِونَ كرُُوما ً ولاَ خَرَاباً، ويَبَنْوُنَ بيُوُتا
ب العْظَيِـمِ. قرَيِـبٌ يشَْرَبـُونَ خَمْرَهـَا.14قرَيِـبٌ يـَومُْ الـر
ارُ . يصَْرُخُ حِينئَذٍِ الجَْب الرَّب ِ وسََريِعٌ جِداًّ. صَوتُْ يوَمْ
مُرّاً.15ذلَكَِ اليْوَمُْ يوَمُْ سَخَطٍ. يوَمُْ ضِيقٍ وشَِدةٍ. يوَمُْ
ٍ وقَتَـَــامٍ. يـَــومُْ سَـــحَابٍ خَـــرَابٍ ودَمََـــارٍ. يـَــومُْ ظلاَمَ
وضََباَبٍ.16يوَمُْ بوُقٍ وهَتُاَفٍ علَىَ المُْدنُِ المُْحَصنةَِ وعَلَىَ
اسَ فيَمَْشُونَ كاَلعْمُْيِ، فيِعةَِ.17وأَضَُايقُِ الن رُفِ الر الش
رَابِ ــمْ كـَـالت ، فيَسُْــفَحُ دمَُهُ ب ـَـى الــر ــمْ أخَْطـَـأوُا إلِ هُ لأنَ
ةِ.18لاَ فضِتهُمُْ ولاََ ذهَبَهُمُْ يسَْتطَيِعُ إنِقَْاذهَمُْ ولَحَْمُهمُْ كاَلجِْل
هاَ، ، بلَْ بنِاَرِ غيَرَْتهِِ تؤُكْلَُ الأرَْضُ كلُ ب فيِ يوَمِْ غضََبِ الر

انِ الأرَْضِ. هُ يصَْنعَُ فنَاَءً باَغِتاً لكِلُ سُك لأنَ
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dahin,  und alle,  die  Geld sammeln,  sind
ausgerottet.12Zur  selben  Zeit  will  ich
Jerusalem mit Leuchten durchsuchen und
will  heimsuchen die Leute, die auf ihren
Hefen  liegen  und  sprechen  in  ihrem
Herzen: Der HERR wird weder Gutes noch
Böses  tun.13Und  ihre  Güter  sollen  zum
Raub werden und ihre Häuser zur Wüste.
Sie werden Häuser bauen, und nicht darin
wohnen; sie werden Weinberge pflanzen,
und  keinen  Wein  davon  trinken.14Des
HERRN großer Tag ist nahe; er ist nahe
und  eilt  sehr.  Wenn  das  Geschrei  vom
Tage des HERRN kommen wird, so werden
d ie  S ta rken  a l sdann  b i t t e r l i ch
schreien.15Denn dieser Tag ist ein Tag des
Grimmes, ein Tag der Trübsal und Angst,
ein Tag des Wetters und Ungestüms, ein
Tag der Finsternis und Dunkels, ein Tag
der  Wolken  und  Nebel,16ein  Tag  der
Posaune und Drommete wider die festen
Städte und hohen Schlösser.17Ich will den
L e u t e n  b a n g e  m a c h e n ,  d a ß  s i e
umhergehen sollen wie die Blinden, darum
daß  sie  wider  den  HERRN  gesündigt
haben. Ihr Blut soll ausgeschüttet werden,
als wäre es Staub, und ihr Leib als wäre es
Kot.18Es wird sie ihr Silber und Gold nicht
erretten können am Tage des Zorns des
HERRN,  sondern  das  ganze  Land  soll
durch  das  Feuer  seines  Eifers  verzehrt
werden; denn er wird plötzlich ein Ende
machen mit allen, die im Lande wohnen.


